
Als krıtısche Anmerkung N1ıIC. 1ST dem ert gelungen Idealısıerungen entgehen
Der Leser sollte Abständen dıese Lebensbilder lesen amı sıch NIC. ben einstellt Wds

der ert vermeıden Tachte Menschen vorzustellen dıe schon ‚gl  UTC. dıe Giloriole MMSCTET

durchschnıiıttlichen Möglıchkeıten eNTITUC SINnd““ 15) Hugoth

HALL Mary Dom Helder ( amara der der unglaubliche Traum reiburg 1982 erder
Verlag 128 kt 17

( amara Erzbıischof VO  = Olında und Recıftfe verelendeten Nordosten Brasılliens spricht den Le-
SCT unmıttelbar A den lonbandaufnahmen dıe AdUSs dem Mıterleben des Alltags heraus Nistan-
den Sınd und den Hauptteıl des Buches ausmachen Ergänzt MNO kurze FEınführungen und PDCI-
sonlıche Bemerkungen der utorın Dozentın un Journalıstin Trzählt der 'l  ater der Armen“
VO  — SCINCIM vielgestaltigen Lebensweg und der persönlıchen Entwicklung Freı kommt €e]1 uch
dıe ebenso schlıchte WIC tıefe, dem Franzıskus VON Assısı verwandte Spiırıtualıtät ZuU Aus=-
TUC| dıe SCIN BANZCS en und Wırken estimm (die Spırıtualıtät amaras ist der 1te der Bel-
faster Erstveröffentlichung VO  z 1979; Z/ZUT [üssıgen UÜbersetzung: weder Generalvıkar raga och
('’amara sınd „Pater“ und 40) Vorbehaltlose Chrıistusverbundenheit, unermüdlıcher O-
raler un sozlaler Eılnsatz Unerschrockenheiıt und uüte Jjedermann begründen usstrah-
lungskraft In knappen Schilderung vermuttelt all SIN® Vorstellung VO'  — der gelebten A
mMut des Erzbischofs der unterteiılten Sakrıstel WO un auft CIM CISCNCS DZW dıenstliches
uto verzichtet Ossenbuhl

GU aymonde Pere Marıe Eugene Grialou armelı und (Jründer Säkular-
INsStLtuts en Das relıg1öse uch München 1982 Verlag G altfke 155 br

Raymonde egue hat aufschlußreichen Buch das Werk VO  —_ Pere Marıe Ekugene Grialou
geschilder! Grialou 1ST kKkarmelıter un! (Gründer Sakularınstıituts das Frankreıch bereıts
mehrere und Deutschland NC Nıederlassung hat Daß dıese Säakularınstitute Früchte des eılı-
SCH Geistes sınd un: ihrer JC CISCHCNH Ausrichtung das en der Kırche wıeder HEL De-
fruchten wIird uch dAesem uch VO  —; egue deutlich Relıgionslehrer und Gruppenleiter
werden Jjer manche Anregungen iiınden WENN SIC ber Säkularınstitute sprechen sollen

FREQUIN LOu1ls und TERSTEGGE Anselmus T ıtus Brandsma die Geschwister LOb
Verfolgter Glaube Vernichtetes Leben München 1982 Verlag Kaffke kt

Im deutschen Sprachraum hören WIT VO  - dem ekennermut der Frauen und ännern
Berhalb Deutschlands während der eıt des Natıonalsozialısmus Lou1s Frequın un Anselmus
Jerstegge egen CIn uchleın VOT das sıch M1l dem Glaubensmartyrium VO  — Titus Brandsma

Karmelıiter NıjJmwegen un: den Geschwistern LOÖD befaßt etztere Nnistammen
konvertierten Jüdıschen Famılıe Aus Holland Dreı Brüder treten das Irappıstenkloster KOe-
nıgshoeven CI TEI Schwestern wählen ebenfalls das kontemplative en Ordensstand Pater
1tUs Brandsma stirbt Konzentrationslager Dachau ber den 1lod der Geschwister
LÖöb 1ST 11UT bekannt daß SIC ach Osten verschleppt und umgekommen sınd Das Zeugnis
dieser nıederländischen Bekenner verdient uch deutschen Sprachraum bekannt gemacht
werden

Marıion: ıt sıch selhst Finklang kommen. el Herderbüchere!1l „Wegzel-CHEN““, 941 Freiburg 1982 erder Verlag. 144 5 ‚ DM  ’
Im Feld Von Psychologıe un: Psychotherapie Iindet sıch g|  wartıg IN derart wuchernde 1el-
Talt VO  —; Theorien und Formen der erapıe dalß dıe ede VO' „Psycho Boom  6C durchaus ANSC-
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bracht ist Wıe jeder Boom hat uch und gerade dıese unautfhaltsam scheinende Entwicklung auf
dem Gebilet der Psychologıe Beängstigendes sıch. DDer erl des vorliegenden Buches muß al-
lerdings bestätigt werden, dalß s1e. mıt ıhren Ausführungen ber Psychotherapıe, spezle‘ ber Ge-
stalttherapıe, nel VO  = cdieser ngs' nehmen VCIINAS. S1e Schreı aus ihrer Erfahrung, und S1E
Sschre1i ansprechend, verständlıich. S1e bezıieht mıt ıhren Beıspielen und UÜbungsanweisungen den
Leser ständıg diırekt ıIn iıhre Ausführungen mıt eın Mıiıt dıesen beabsichtigt S1e, ıne Eınführung ın
dıe Gestalttherapıe geben €]1 geht N1IC in erster Linıie iıne theoretische Fundierung

eın olches orgehen stünde, ausschließlich betrieben, dem eigentlichen nhegen der Gestalt-
therapıe S1C bezweckt, den einzelnen mehr Selbstaktualisıierung und Selbsterfüllung

befähıigen. Sıe basıert auf einem SanzZ und Sal posıtıven Menschenbiıild, ach dem jeder ensch
1m (Girunde ähıg ist, Selbstverantwortung übernehmen. el sollen weniıger Vergangenheıts-
erlebnısse un:! -wıderfahrnıisse aufgearbeıtet, als vielmehr dıe Fähigkeıt ZU FErleben des Hier un:
etz' und dıe Eıgen-Verantwortung für dıe Zukunft bestärkt werden. /Zum Adressaten der Gestalt-
erapıe Za nıcht alleın der seelısch kranke ensch, Gestalttherapıe 1eNn jedem, ‚deT se1n Le-
ben intensiver erfahren und gestalten möchte, der seine Kontaktfähigkeıt erweıtern un sıch sel-
ber besser kennenlernen möchte.“ 20) DIe erl. g1bt ıhm 1ler eın Einführungs- und eın Übungs-
buch zugleıch dıe and Sıe verste C} sowohl das Verhältnis VO Gestalttherapıe anderen
Therapıeformen aufzuzeiıgen als auch ıne Kenntnis der nötigsten Grundbegriffe und Verfahrens-
weılsen vermuitteln. anchma. allerdings gera das eın wen1g reibungslos, als se]len mıt (ie-
stalttherapıe alle TODIEmMe lösen; erinnert bisweiılen den Jargon eınes Werbeunterneh-
INECNS, WEeNnN Gestalttherapıe angepriesen wırd als jene Weıse der Selbstbefähigung, dıe bewirkt,
„daß CUe Interessen erweckt werden, daß eCuc Fähigkeıten auftauchen, mehr Mut, Aktıvıtät,
Lebensfreude, Energıe Dadurch ergeben sıch ann mehr und armere ontakte, mehr persönli-
cher o1g, mehr Zufriedenheıt, höhere Intensıtät im Erleben des Alltägliıchen.“
Abgesehen von diıesen manchmal begeıisterten Passagen eın sehr empfehlenswertes Büchleın
für denjenıgen, der sıch mıt Gestalttherapıe vertrau machen möchte, einer Therapıeform, dıe DC-
rade 1m kırchliıchen Bereıich, in Beratungsdiensten, ın der Jugendarbeıt und Erwachsenenbildung
bereıts vielfältig Anwendung gefunden hat Hugoth

Ö  R, eorg Auf dem Weg MLr selbst. reiburg 19872 Herder Verlag. S 9 Paper-
Dback, 5750
7u den Schlagwörtern uUuNsSseCeICI Tage gehört SEWI uch das Wort „Selbstverwirkliıchung“. Es wırd
problematisıert, propagıert, cdient A Rechtfertigung für nahezu jeglıches Iun und Lassen, 1n

ist In eT Munde und gerade deshalb ın Gefahr, schlıeßlıch VO  — nıemandem mehr erns
1NCMN werden. Der ert. des vorliegenden Büchleins allerdings nımmt dıe Selbstverwırklıchung
des Menschen ErNSt, weıl den Menschen erns nımmlt. Der ensch verwirklıcht sıch selbst,
W se1ın Menschseın lebt, ül selber ıst mıt seiıner Bestimmtheıit und seınen Möglıichkei-
ten Dazu biletet Moser keiıne theoretische Analyse, keıne psychologische eratung. Er ıll
SCHIIIC Mut machen ben jenem Menschseın, Selbsterkenntnis, Selbstbejahung, Selbsthın-
gabe DiIies versucht uUrc Kurze, anschauliche Besinnungen. Seıine Gedanken und ekenntn1ıs-

vermögen ın iıhrer Schlichtheıit un: Lebensnähe anzusprechen, WENN der Leser dıe Bereıtschait
jenen Haltungen mıtbrıingt, dıe elementar ZUT Selbstverwirklıchung gehören Muße und en-

heıt für dıe edanken un:! den Glauben eines anderen, dem umM: Menschseın geht un: jene Uur-

alte eısher christliıchen aubens „Ganz sıch selbst finden, indem INa  — SanzZ ott finde
Hugoth58)

TIe sollen sehen Un sıch freuen. Hrsg ermann Maınz 1982 Matthıas-
Grünewald-Verlag. IS2 Sa Kt= 14,80
Der Herausgeber bezeichnet das vorliegende Buch als eın „Buch der Zıtate 12 Tatsächlich be-
StTeE fast ausschließlich AUus eiıner ammlung VO Aussagen und kurzen Statements eiıner eı
VO' Persönlichkeıiten, dıe missionarıschen Pfingsttreffen 1981 In Maınz teillnahmen Z dıiıesem

Pfingsttreifen hatten sıch rısten AUuSs en Teılen der Welt zusammengefunden, Männer un:
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